
Altenburg. Bereits am 1.
September hat der neue Jahr-
gang des Altenburger Praxisjah-
res für Kunstgut- und Denkmal-
restaurierung seine Arbeit in
den verschiedenen Restaurie-
rungswerkstätten Altenburgs –
darunter auch im Lindenau-Mu-
seum und im Residenzschloss
Altenburg – begonnen. Das An-
gebot feiert in diesem Jahr zu-
gleich sein zehnjähriges Be-
stehen. In dieser Zeit hat es sich
zu einer weithin beachteten Er-
folgsmodell entwickelt.

Vier Praktikantinnen

Mit vier Praktikantinnen startete
das Altenburger Praxisjahr für

Kunstgut- und Denkmalrestau-
rierung am 1. September in sei-
nen nunmehr zehnten Jahr-
gang. In den kommenden zwölf
Monaten tauchen Emma März,
OleksandraHryshchenko, Felizi-
ta Quenzel und Hedwig Becker
tief in das Fachgebiet der Res-
taurierung und Konservierung
ein, umdieVoraussetzungen für
ein mögliches anschließendes
Studium auf dem Gebiet zu
schaffen.
Dabei werden sie nicht nur

theoretisch in die verschiedenen
Sammlungsbereiche der Alten-
burger Museen eingeführt,
auch lernen sie die verschiede-
nen Fachrichtungen der Restau-
rierung kennen – angefangen

von der Baudenkmal- bis hin zur
Papierrestaurierung. In einem
Mappenkurs in der Kunstschule
des Lindenau-Museumswerden
darüber hinaus technische Fä-
higkeiten geschult und eine Be-
werbungsmappe für den etwai-
gen Studienplatz erstellt. We-
sentlicher Akteur ist neben den
Altenburger Museen die private
Altenburger Restaurierungs-
werkstatt pons asini.

Vier Objekte als
restaurierungsPrOjekt

Auf dem Programm der vier
Praktikantinnen stehen zudem
vier Objekte aus den Sammlun-
gen von Lindenau-Museumund

Residenzschloss, die als Restau-
rierungsprojekt über das Jahr
hinweg bearbeitet werden. Da-
zu gehören in diesem Jahr eine
Christusdarstellung als Holz-
skulptur, ein archäologisches
Objekt sowie eine Reihe vonGe-
mälden.
Das abwechslungsreiche Pro-

grammunddie fachkundige Be-
treuung durch erfahrene Exper-
tinnen und Experten sind ent-
scheidende Faktoren für das Re-
nommee, das das Altenburger
Praxisjahrweit über dieGrenzen
der Stadt hinaus genießt. Auch
im Vorfeld der zehnten Auflage
haben sich knapp 50 Personen
für ein Praktikum in Altenburg
beworben – teils international.

Dies sowie die hohe Quote an
Praktikantinnen und Praktikan-
ten, die anschließend ein Stu-
dium der Restaurierung begin-
nen, sind Zeugnis für die hohe
Qualität des Angebots.

reger wissensaustausch

Das Altenburger Praxisjahr für
Kunstgut- und Denkmalrestau-
rierung fügt sich damit nahtlos
in die von den Altenburger Mu-
seen angestoßene Entwicklung
einer Bildungslandschaft ein.
Und zugleich konnte damit in
den vergangenen Jahren ein
Netzwerk an Fachleuten ge-
schaffen werden, das einen re-
gen Wissensaustausch pflegt.

Puh, zitter und bibber – wo hat man bloß die Winterjacke versteckt?
Undwas ist eigentlichausdemschickenSchalgeworden,denmansich
im vergangenen Jahr gegönnt hat? Es sind diese existenziellen Fragen,
die einen umtreiben, wenn man am frühen Morgen die eigenen vier
Wände verlassenmuss: Da draußen ist es inzwischen ganz schön kalt!
Wirklichaußergewöhnlichkommtdies janicht inderOktoberzeit, eine
gelindeund seltenangenehmeÜberraschung ist es aber alle Jahrewie-
der.Tja,derSommer ist rum–dakönnenwederdieSonnenstrahlendes
Tagen noch die nach wie vor vorhandenen T-Shirt-Und-Kurze-Hose-
Trägerinnen und -Träger hinwegtäuschen. Die fallenden Blätter lügen
nunmal nicht und kündigen jeneWochen an, in denen die Schniefna-

sen irgendwie auch zum alltäglichen Repertoire gehören – ebenweil’s
einem die Natur im Allgemeinen und dasWetter im Besonderen nicht
sonderlich leichtmacht: Forschtman noch in den frühenMorgenstun-
den entschlossen nach erwähnter Winterjacke-Schal-Kombination,
blickt man am goldig glänzenden Nachmittag schon mit ein wenig
Neid auf den luftig gekleidetenTeil der Bevölkerung.DerKlassiker halt:
Wieman’smacht, machtman’s falsch. Dabei weiß natürlich jeder, was
zu tun ist – der berühmte Zwiebellook ist dasGebot der Stunde. Dieses
Prinzip verträgt sich dann auch hervorragend mit dem leicht sommer-
nostalgieverklärtenT-Shirt-Tragen.Worauf sicheinwenigamWochen-
ende freut ... JensWAgner, redAktion sAchsenMedien

hAllo Wochenende!

Erfolgsmodell feiert mit neuem
Jahrgang zehnjähriges Jubiläum
titelgeschichte: Neuer Jahrgang des Altenburger Praxisjahr für Kunstgut- und Denkmalrestaurierung
startete am 1. September

Wer entscheidet eigentlich, was
gut ist? EineNachbarin bittet um
Hilfe, aber der eigene Tag war
schon anstrengend. Eswäre gut,
für sie da zu sein. Und es wäre
ebenso verständlich, die eigenen
Grenzen ernst zu nehmen.
Manchmal ist das Gute weniger
eindeutig, als wir es uns wün-
schen.
Vor rund2700 Jahrenbeschäf-

tigte diese Frage schon den Pro-
pheten Micha. Damals wollten
Menschenwissen, welche Opfer
Gott von ihnen erwartet. Doch
Micha gab eine andere Antwort
als sie erwarteten: „Es wurde dir
gesagt, Mensch, was gut ist“.
Dann nennt er, worauf es an-
kommt: „das Rechte tun, Nach-
sicht mit anderen haben und be-
wusst denWegmit deinemGott
gehen“ (Micha 6,8, BasisBibel).

DasRechte tunheißt, nichtnur
aufdeneigenenVorteil zuschau-
en, sondern auch darauf sehen,
was anderen zusteht. Nachsicht
bedeutet nicht, Unrecht hinzu-
nehmen; sie erinnert daran, dass
Menschenmehr sindals ihreFeh-
ler.UndmitGottgehenheißt,die
eigenen Maßstäbe immer wie-
der zu prüfen. Dazu gehört De-
mut, aber auch der Mut, für an-
dere einzustehen und ihnen zu
dienen.
Michas Worte sind keine ein-

fache Gebrauchsanweisung für
ein gutes und gelingendes Le-
ben. In diesem Zusammenhang
erinnert Gott zunächst daran,
wie er sein Volk befreit und be-
gleitet hat. Erst danach geht es
um das Handeln der Menschen.
Das ist mir wichtig: Wir müssen
uns Gottes Zuwendung nichtJörg Bachmann. Foto: privat

durch gute Taten verdienen.
Auch Jesushatgezeigt,wiediese
Liebe aussieht. Er wandte sich
Menschen zu, die übersehen
oder abgeschrieben wurden,
und gab ihnen ihre Würde zu-
rück. Dabei beschönigte er das
Unrecht nicht. Er eröffnete neue
Wege,miteinander zu leben. Für
Christen ist das mehr als ein gu-
tes Beispiel: In Jesus begegnet
uns Gottes Liebe.
Und wenn die Nachbarin das

nächste Mal an Ihrer Tür steht?
Dann hören Sie erst einmal hin,
bevor Sie zusagen oder ableh-
nen. Nehmen Sie sich Zeit, wirk-
lich zu verstehen

JörgbAchMAnn
Pfarrer i.R.
Kriebitzsch

Was ist wirklich gut?
gedAnken zuM sonntAg

Not- & Bereit-
SchAFtSDieNSte

notrufe
Feuerwehr/rettungsdienst:
tel. 112, Polizei: tel. 110

Ärzte und apotheken

Notdienstzentrale: Mi. und Fr.
18-20 Uhr, Sa./So./Feiertag 9-12
und 18-20 Uhr
hausbesuchszeiten: Mo., Di., Do.
18-7 Uhr, Mi./Fr. 13-7 Uhr, Sa./So./
Feiertag 7-7 Uhr: tel. 116117,
Klinikum Altenburger Land,
tel. 03447 520; Mi. 9-12 und
18-20 Uhr Notsprechstunde.
Diensthabender Zahnarzt im
Bereitschaftsdienst: zu erfragen
unter tel. 116 117
Diensthabende Apotheken im
Landkreis im Nacht- und Wochen-
endbereitschaftsdienst zu erfra-
gen unter tel. 116 117

Angaben ohne Gewähr.

Kunst- und Bauernmarkt Göpfersdorf
göpfersdorf. Am 17. Okto-
ber können die Besucherinnen
und Besucher auf dem Kunst-
und Bauernmarkt Göpfersdorf
von10Uhr bis 18Uhrwieder ein
breites Angebot an Kunst,
Handwerk, Kultur und Kulinari-
schem erleben und genießen.
Göpfersdorf, ein Dörfchen mit
160 Einwohnern im Alten-
burger Land, ist bereits zum 24.
Mal Veranstaltungsort des
Kunst- und Bauernmarktes.
Auch zum diesjährigen

Markttreiben werden rund 100
Händler, Kunsthandwerker und
Künstler entlang der Dorfstraße
und in den einzelnen Höfen er-
wartet. Diese überaus lebendi-
geMischung aus Kunst undKul-
tur machen bereits seit Jahren
den Charme des beliebten Göp-
fersdorfer Marktes aus.

2 Veranstaltet wird der kunst-
und bauernmarkt auch diesmal
wieder vom Förderverein göp-
fersdorf e.V.

Auch in diesem Jahr werden beim Kunst- und Bauernmarkt in Göp-
fersdorf wieder zahlreiche Besucherinnen und Besuche erwartet.

Foto: Mario Jahn

Projektaufruf für die soziale
Beratung von Flüchtlingen
Altenburg. Das Landratsamt
Altenburger Land startet für das
Jahr 2027 den Projektaufruf zur
sozialen Beratung von Flüchtlin-
gen. Gesucht werden Träger, die
mit qualifizierter migrationsspe-
zifischer Beratung dazu beitra-
gen, Flüchtlinge im Landkreis bei
der Orientierung im Alltag zu
unterstützen, ihre Selbstständig-
keit zu stärken und gesellschaft-
liche Teilhabe zu ermöglichen.
Soziale Beratung setzt dort an,

wo sprachliche Barrieren, kom-
plexe Verwaltungsverfahren
oder fehlende Kenntnisse über
Strukturen den selbstständigen
Zugang zu Unterstützung er-
schweren. Dabei geht es um Fra-
gen zu Behörden und Sozialleis-
tungen, zu Wohnen, Bildung,
Arbeit und Gesundheit. Berater
vermitteln bei Bedarf gezielt an
die jeweils zuständigen Fachstel-
len. Im Fokus steht die Hilfe zur
Selbsthilfe. Ziel ist es, Ratsuchen-
de dabei zu unterstützen, ihre
Angelegenheiten zunehmend

eigenständig zu regeln. „Gute
Beratung bedeutet nicht, Men-
schen möglichst viele Dinge ab-
zunehmen. Sie soll ihnen das
Wissen und die Orientierung ge-
ben, die sie brauchen, um selbst
Entscheidungen zu treffen“, er-
klärt Integrationsmanager An-
dreas Strahlendorf.
Mit demProjektaufruf lädt das

Landratsamt geeignete Träger
dazu ein, ihre Umsetzungsideen
für das Förderjahr 2027 einzurei-
chen. Dabei sollen vorhandene
Beratungs- und Unterstützungs-
strukturen sinnvoll einbezogen
und Doppelstrukturen vermie-
denwerden.DerLandkreisbeab-
sichtigt, mehrere Träger mit der
Umsetzung der sozialen Bera-
tung zubeauftragen. Projektvor-
schläge können bis zum 30. Ok-
tober beim Landratsamt Alten-
burger Landeingereichtwerden.
Die konkreten Anforderungen,
Förderbedingungen und Aus-
wahlkriterien sind im vollständi-
gen Projektaufruf beschrieben.
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